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Beilage zu Rr . 262 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 6 November L8VV.

Deutschland .
Ll.L. Berlin, 3. Nov . Die EtatSberathuugen werden

nun am künftigen Donnerstag ihren Anfang nehmen . Die
Majorität des Abgeordnetenhauses wird sich , wie wir hören,
für die Berweisnng des Etats an die Budgetkommisfion
entscheiden . Nach dem Schluß der ersten Lesung des Etat-
wird die Berathung der Eisenbahn -Vorlagen ihren Anfang
nehmen. Auch diese Gesetze werden voraussichtlich zur kom¬
missarischen Berathung, und zwar an eine besondere Kom¬
mission verwiesen werden.

Nach dem Gesetz vom 12. Mai d. I . betreffend die Ber-
thrilung der Matrikularbriträge für das EtatSjahr 1879/80
beträgt der MatrikularbeitragPreußens pro 1 . April 1879/80
die Summe von 44,199,312 Mark, von welchen nach dem
Gesetz vom 6. Juli d. I . 557,559 M. in Abzug kommen
und somit noch 43,641,753 M . verbleiben. Da der Etat
pro 1879/80 nur 41,494,609 M . ausgesetzt hat, so bleiben
noch 2,147,144 M . zu decken . Nach einem dem Landtage
soeben zugegangenen Nachtragsetat sollen diese 2,147,144 M.
von denjenigen 3,655,864 M . entnommen werden, welche
auf Preußen entfallen von der Summe von 4,500,000 M .,die nach dem Bundesraths - Beschluß von dem Antheile deS
Norddeutschen Bundes an der französischen Kriegskosten-
Entschädigung unter die Staaten dieses Bundes vertheiltworden find.

Frankreich
Paris , 1. Nov . Der „socialistische Arbciterkongreß " in

Marseille hat heute seine Sitzungen geschloffen , nachdem der¬
selbe zehn rekapitulirende Resolutionen über die verschieden¬
artigsten Materien mehr oder minder einstimmig angenom¬men hatte . Es würde nns zu weit führen, wenn wir an
dieser Stelle die gefaßten Beschlüsse einzeln durchnehmen woll¬
ten, und wir heben daher nur als Charakteristikum hervor, daßdie siebente Resolution sich für das — kollektive und ge¬
meinsame Eigenthum ausspricht . So ist denn also dieser
wunderliche Kongreß zu Ende; sein äußerer Verlauf war, von
einigen kleinen Raufereien abgesehen , ein leidlich ordentlicher,und die Staatsgewalt hatte nach dieser Richtung hin keinen
eigentlichen Anlaß , cinzuschreitcn. Der Fluch der Lächerlich¬keit ist überall ein tödtender und vielleicht hier noch mehrals anderswo . Allein trotz alledem sind die „Heiterkeiten"
des ArbeiterkongreffeS doch nicht so absolut ungefährlich und
so vollkommen gleichgiltig. Es gibt der einfältigen Seelenund ängstlichen Gemülher gar viele, welche über die Phan-
taSmagorien , die in Marseille zu Tage gefördert wurden ,
Erschrecken und Entsetzen packte, gerade wie es Leser gibt,
welche eine „ vermischte Nachricht" am Einschlafen verhindert .Dir Erzählung eine- Mordes verursacht sensitiven Naturen
ein Alpdrücken; ebenso sieht man auch aus dem Arbeiter -
kongreß schon das entsetzliche Gespenst des socialen Umstur¬
zes und einer Alles auf den Kopf stellenden Revolution auf¬
tauchen. Und die« kann leicht ansteckend wirken. Es fälltuns dabei ein Beispiel aus dem letzten Winter ein. Eine
Reihe schnell auf einander folgender nächtlicher Ueberfälle
fand in Pari» statt und es gelang der Polizei nicht gleich,die Uebelthäter dingfest zu machen ; eS entstand hieraus eine
derartige Panik, daß eine Weile hindurch faktisch Viele nicht
mehr anders als mit einem Revolver bewaffnet Abends nachdem Diner auf die Straße zu gehen wagten , und es wirk¬
lich erst eines energischen Appells der Polizei und der Presse
bedurfte, um die fast allgemein um sich greifende Furcht zubannen . Wiederholte Manifestationen nun, wie die in Mar¬
seille, Knuten doch leicht ähnliche Erscheinungen Hervorbrin¬
gen. Zwar kommen aus mehreren Kreisen vernünftiger und
einsichtiger Arbeiter lebhafte Proteste gegen die wahnsinnigen
Phantasten der in Marseille versammelten „ Delegirten",allein wie der „TewpS " richtig bemerkt : eL ist in diesen
Verhandlungen doch ein schweres Uebel zu verzeichnen, wel-
cheS zugleich eine prompte Heilung verlangt, nämlich, daß in
den Arbeiterklassen sich mit solcher Hartnäckigkeit Doktrinen
geltend machen , die wir seit langem durch die Wissenschaftand die Erfahrung beseitigt glaubten . In den Fragen deS
Proletariats und des Eigenthums z. B . steht die Mehrheit
de» ArbeiterkongreffeS noch bei den Thvrheiten von 1848 ;die elementarsten Grundsätze der socialen Ordnung werden
kühn geläugnet und verkannt. Zweifellos also wird in den
Werkstätten eine Propaganda hiefür durch Blätter unterhalten,die wir nicht lesen, und durch Agitatoren genährt, deren Na-
min wir nicht kennen und deren Einfluß ein um so größerer« id verderblicherer ist, als er nicht bekämpft wird . Der
„TewpS" sieht daS alleinige Gegenmittel wider diese ernste
Gefahr für Staat und Gesellschaft in der Verbreitung des
Unterrichts , speziell der Elementarregeln der Staats - und
Nationalökonomie . Ohne Zweifel hat solche- sein Gutes ;allein sollte das allein schon eine unmittelbare heilsame Wir¬
kung ausüben können? Habe« denn jene „Kollektivisten"
überhaupt ehrliche Ueberzeugungen und beruhen ihre Prinzi¬
pien und Utopien wirklich auf vollem Glauben? Oder istdir» Alles für fir nicht vielmehr nur mit ein Hebebaum zurRevolution? Wir meinen, neben jener „Erziehung" der Ar-
beiterklaffen wäre es gerathen, auch sofort alle die Klubs
und Geheimbünde zu unterdrücken und zu schließen, in drum
jene demagogischen Redner ja doch im Grunde nur verbre¬
cherische Leidenschaften aufwiegeln ; denn um alles Privat,
rigeuthum in rin — kollektives und gemeinsames zu ver¬
wandeln , wüßte man doch zuvörderst eS Denen rauben und
abuehmen, welche e« besitzen. UebrigrnS wüßten wir nicht,daß da» Verbot gegen die Internationale je wieder aufge-
hoben worden wäre ; war e» nicht JuleS Favre, der das

bekannte Rundschreiben an die Großmächte über die drohenden
Gefahren der socialistischen Umtriebe richtete ? Die leitenden
RegirrungSkreise thäten gut, diese» Rundschreiben einmal
wieder durchzulesen. Mit hochmütiger Verachtung oder mit
spöttischem Lächeln über den socialistischen Arbeiterkongreß zur
Tagesordnungüberzugehen, mag Mauchen als das Zeichen eines
starken Geistes gelten ; uns dünkt er ein verhängnißvollesVerkennen tatsächlicher und wirklicher Gefahren . (Allg. Z .)

Asien
Eine indische Zeitung enthält folgende interessante Notizenund Betrachtungen über russische maritime Rü¬

stungen : ES hat seine ganz guten Gründe, warum der
neue Kommandant des englischen oft astatischen Geschwadersam Bord der Panzerfregatte „Jron Duke " abermals eine
RekognoSzirungsfahrt nach dem russischen Hafen von Wladi-
wostock unternommen hat . Aus allen Maßregeln der russi¬
schen Regierung in jüngster Zeit geht hervor, daß sie sichin ihren sibirischen Häfen und überhaupt zu Wasser und
zu Lande für einm Konflikt mit England yordereilet , welches
seinerseits alle seine wichtigerenHäsen, wie auch den hiesigen,durch Befestigungen gegen Handstreiche zu sichern bemüht ist .Rußland ist u. A . in Folge der während des orientalischen
Krieges gemachten Erfahrungen darauf bedacht , sich für küns-
tige Eventualitäten eine Flotte von leichten schnellen Kren-
zern zu verschaffen , welche die entferntesten Oceane befahren
soll. Außer den drei vor einiger Zeit in Amerika gekauften
Dampfern „Europa", „Asia " und „Afrika" hat die russi¬
sche Regierung ihre Flotte um acht weitere und zwei halb¬
gepanzerte Schnelldampfer vermehrt, welche bestimmt sind,in KriegSzeiten auf feindliche Sauffahrer Jagd zu machen.Man wird sich erinnern , daß in der Zeit, wo die Feind¬
seligkeiten zwischen Rußland und England unvermeidlich
schienen, Offiziere und Mannschaften der russischen Marine
nach Amerika gesandt wurden, um die dort anzekauftm Schiffe
zu bemannen. Allein treu den Prinzipien, für welche Eng-
land die „Alabama - Entschädigung" gezahlt hatte, erklärt die
amerikanische Regierung von HauS aus ihre Intention : siewerde den betreffenden Kreuzern nicht gestatten, die amerika¬
nischen Häfen zu verlassen. Auch die englische Marine war
auf der Lauer und überall, wo Rußland ein Schiff gekaufthatte, war ein englischer Kreuzer stationirt, bereit, das russi¬
sche Kaperschiff, wenn es ihm auch aus dem Hasen zu ent-
kommen gelinge, zu verfolgen und in den Grund zu bohren .Für den nächsten Krieg scheinen jedoch die Russen in einer
anderen Weise Vorgehen zu wollen. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß Englands verwundbare Stelle in feiner Han¬delsmarine liegt, und wenn Rußland, vor einer Kriegserklä¬
rung, im Geheimen schnelle Kreuzer nach allen Theilen der
Erdkugel versenden würde, wie eS einst die Spanier thaten,und wenn es diesen Kreuzern gelänge, in irgend einer kleinen
Insel des OceanS oder in einem Schlupfhafen der afrika-
kanischrn Küste eine Zuflucht zu finden , so könnten sie dem
britischen Handel bedeutenden Schaden zufügen . Die blose
Nachricht , daß solche Schiffe die Gewässer bedrohen , würde
die Assekuranzprämien englischer Schiffe auf eine Höhe hiu-
auftreiben , daß eS sehr fraglich ist, ob sie nicht den Schiffen
irgend einer anderen neutralen Nation den Platz räumen
müßten . Man zweifelt nicht, daß es der mächtigen und
zahlreichen englischen Flotte gelingen werde , nach und nachalle feindlichen Kreuzer zu vernichten, aber im Anfang würde
der Schaden gewiß ein sehr großer sein. Der indische Han¬del könnte wohl mittelst Dampfer besorgt werden, welche ein-
oder zweimal die Woche bis Aden geleitet werden würden ,
ebenso von Gibraltar bis England ; das dazwischen liegendeMeer würde selbstverständlich von jenen zwei Punkten aus,die in Englands Besitz find, sicher gehalten werden ; aber die
anderen Seestraßen würden gefährdet bleiben. Man hofft,
daß die englische Admiralität ein wachsames Auge auf die
erwähnten russischen Vorbereitungen hat und daß sie für denBau leichter und schneller Fregatten Sorge tragen wird ,denn die letzten Gefechte an der Küste von Südamerika haben
bewiesen , daß selbst kleine hölzerne Dampfer, wenn sie ge¬
schickt geführt werden, gegen Panzerschiffe viel auSrichtenkönnen, und solche Fregattrn dürften sich zum Schutze des
englischen Handels nützlicher erweisen , als dir schweren , un-
behilflichen und kostspieligen Panzerschiffe, die bisher nur
ihren Mitschlffen gefährlich waren.

Badische « hrorrtt.
^ Konstanz , 4. Nov. Bon trockener , nicht allzu kühler Wit¬

terung begünstigt ist die Wei » l es e in der Seegrgend wohl überall
am St . Oklober zu Ente gegangen. Das DurchschnittSerträgniß wird
aus S — 10 Hektoliter per Morgen berechnet , je nachdem ein Stück mehr
roiheS oder weiße» SewSchS , wehr jüngere oder mehr ältere Wein»
sticke enthält. Die jungen Rebe« sind säst allenthalben im Ertrage
zurückgeblieben . Gesonderte» rolheS Gewäch » soll in den beste« Lagen79 - 80 Grad , in guten Lagen 69 —78 Grad, da» weiße Gewächs in
mittleren Lagen 61 — 65 Grad ergeben haben. L» stad die- zwar ge¬
ringe, aber immerhin noch brauchbar« Qualitäten. Zudem hat r» im
Allgemeinen nur wenige vom Frost beschädigte Trauben gegeben , wel¬
cher Umstand — in Verbindung mit ber trockenen Witterung zur Zeitder Weinlese — aus eine gesunde Eatwickeluug de» Tranbensaste »
hoffen läßt.

Die jüngst »,a dem Großh. Obersörster Julius Hamm heran«,
gegebene Schrift über „Die Forstwirthschaft auf dem Bodensee-Molaffe-
gediele " bietet viel Jutrrrsse dar. Der Verfasser erörtert darin die
geologischen Verhältnisse , die FlächeuauSdehnnag nad Lage , die Be¬
schaffenheit de» Boden» und Klima», die Vegetation, die verschiedenen

Holzarten , die Betriebsart und UmtrieiSzeit und dir Verjüngung de»
Walde». Bezüglich der Absatzverhältniffe wird betont , daß der Aus¬bau de» Eisenbahn-Netze », insbesondere »er Bahnlinien Basel-KonstanzJmmenbingen-Tuttlingea- Stuttgart , Radolfzell- Stockach -Mengru un»
Konstanz-Wiaterthnr- Zürich einen vollständigen Umschwung in unseren
Abiatzverhältniffen hervorgerufeo hat. Da» Bodensee - Vebiet wurde
dadurch de« allgemeinen Lerkehr ausgeschloffen . Unsere Buchen«
brennhölzer verwerthen sich durch den Zwischenhandelbis nach Zürich ;
Bnchensägklötze gehen an verschiedene Parqaetböden-, Stuhlwaareo-,Uhren- und Maschiuen-Fabrikeu , Hüttenwerke « . Winterthur,Schaffhausev, WaldShnt, Stuttgart u . s. w.) ; unsere Nadel -Lau,Hölzerwerden von den zahlreich entstandenen Sägereicu zu Bauholz (Durch¬
züge , Mauerlattea , Sparren na» RiegelhSlzer ) , z« Brettern undLatten ausgesägt und — in diesen Formen zugerichtet — großentheil»in di- Schweiz , nach Elsaß nnd Frankreich versandt ; nufere Nadel -
brennhölzer werden vorzogSweise für den Lokalbrdarf verwendet, wa»
auch mit den Stämmen der Eiche , Esche und Ahorn zn geschehenPflegt. Dar Aspenholz wird in Albdruck zu Papierstoff »erarbeitetund nimmt al» solcher seinen Weg nach Südfrankreich und nachSpanien . — Au» der graphischen Darstellung der PreiSverhältniffe inden Jahren 1853 bi» 1879 ist zu entnehmen daß beispielsweise i«
Forybezirk Stockach sür Nadelsägklötzr im Jahr 1853 Pro FeßmeterSM . , im Jahr 1875 dagegen S1 M. , sür buchene- Scheitholz imJahr 1853 pro Sler 3 M. , im Jahr 1876 dagegen 11 M. dnrch-
schnittlich erlöst wurden . — Weitere Kapitel der gedachten Broschüre
besprechen die Weganlagen . den Fdrftschutz und die Jagd, während inden beigelegten Tabellen »,z Ergebaiß von Uatersnchungen über den
Lichtung»,»wach« verschiedener Holzarten im Licht- und Freistaude«i -dergelegt ist.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 1 . Nov. lieber di« schlechte Beschaffenheit de»Wasser « der Wasserleitung , welche» , wie verschiedenen Blät-lern berichtet wird, zum Trinken und Kochen nicht mehr zu gebrauche»

ist, find den städtischen Behörden moffenhaste Beschwerden zugegangen.Der Magistrat weiß keinen anderen Rath , al» die Herstellung der
erforderlichen neuen Filter zu beautragen. Die Unkosten find ans
zwei Millionen Mark augeschlagen und da» Schlimmste ist noch , daßdarüber Jahr und Tag hiugehen können.

— Die österreichischen Verluste io vo » nien undber Herzegowina während de » Jahre » 1878. — Hier-über sind bisher sehr widersprechende Nachrichten in die Oeffentlichkeit
gelang» ; Dank einer werthvollen Veröffentlichung de» technischen und
administrativen MilitSikomitö'S liegt nunmehr zuverläsfigeS Materialvor. Der Gesamwtverlust der mobilistrten kaiserlich königlichen Trap¬
pe» innerhalb de» »orgedachtea Zeitraum «» beträgt 7506 Mann, von
denen 5185 auf Verluste vor dem Feinde und 8381 auf Tode»fSlle
durch Krankheiten u . s. w . entfallen. Boa der Gefammtzahl haben,wenn mau 177 Vermißte, deren Verbleib bi» zum J,hre»schlufse nicht
hat aufgeklärt werden können , zn den Gefallenen rechnet , 8481 Militär-
Personen den Tod gefunden , und zwar find gefallen 1160, in Folgevon Wunden gestorben 282 , in Folge sonstiger Verletzungen in denmobilen Heilanstalten gestorben 11 , in Folge in»»« Krankheiten , e-
starben 8000, ferner endeten 87 durch Selbstmord «ad 61 durch Ber-
uaglückung .

Die mobile Armee büßte bi» zum Schluffe de» Jahre» 1878 noch684 Mann ei» , welche iu Folg« von Verwundung thril» mit , thril»ohne Pension entlaffea werden wußte» . Der dauernde Verlust de»
kaiserlich königlichen Heere» stellt sich demuach bi» »um JahrvSschluffeauf 4185 Mann , d. i. nahezu 81 vom Tausend der durchschnittlichen
BerpslegungSstärk- der mobilistrten Truppen und Heere-anstalten ; doch
mußten außerdem 1195 Mann, d. i. 6 vom Tausend, wegen zeitlicher»riegrbienst -Untauglichkeit beurlaubt werden , dürften also der über¬
wiegenden Mehrzahl nach ebensall» al» dauernder Abgang z» rech¬nen sein .

Ges- cht» verluste kamen an 88 Tagen vor , an denen überhaupt 57
blutige , d. h mit Verlast verbundene Affairen stattgefunden haben.Die zahlreichsten Verluste brachten

'
die Kämpfe bet Dvboj am 4. »nd5 . September mit 6l7 Mann (95 gefallen , 498 verwundet, SO ver¬miß,) , dann folgen die Gefechte bei Bihoc (7. September) mit 557Mann Verlust , bei Senkovir-Bandm (21. September) mit 484 Muia,bei Serajew» ( l9. August) mit 388. bei Lljue (6. bi» 8. September )mit 328 , bei Dobvj (15. » nd l6. August ) mit 862, bei Peci (6. Okt.)mit 237, bei Dolnj, Tuzla (9. und 10. August ) mit 824 , bei NovaBreka (17. September ) mit SOI Maun Verlust. >

Nach dem Schauplatz der einzelnen Kämpfe läßt sich der Gesecht »-
verlust der k. k. Truppen folgendermaßen gruppirea :

T-dt
Ver-
»na¬
bet

« er-
mißt

Zu¬
sam¬
men

Bosnathal unterhalb Zenika . . . 194 SVb 39 118»
„ oberhalb „ . . . 91 447 5 54»

Hochgebirge südöstlich von Serojew» 111 484 18 548
Im Thale ber Save und Spreca . 116 588 27 671
Im BrbaS-Thale . 93 »13 14 420
Im Thale der Un » und Sana . . 835 1179 88 1508
Ja der Herzegowina und bei Liono 143 170 SO »68

Zusammen . . . 983 3966 886 5185
Nahezu der dritte Theil de» Gesammtverluste» (32, , Proz.) entfällt

demnach aus die Kämpfe im Bo»nathale , uud zwar waren «» weit
weniger di« Gefechte der iw uuteren BoSnathole »ordriogeoden Haupt -
kolvune al» die Kämpfe im Rücken derselben und demnächst die i»
oberen Bo»nothalr , welch« groß« Verluste hnbristhrteu. Der Verlust
bei ber Haaplkoloune betrug nämlich im Ganzen nur 183 Mau«, im
Rücken derselben dagegen 1015 nnd im oberen LoSuothale 543 Mann.

Rach der oaoerhältnißmäßig großen Zahl der Gefallenen »nd Ver¬
mißten im « » gleiche zum Gesammtverlust scheinen die Gefechte io ber
Herzegowina und bet Lion , einen besonder» hartnäckigen Eharckeggehabt zn haben. (Statist . Korr.)



Handel und Berkehr.
Nenrstrr Franksurtcr Surszcttcl im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 4. Nov . Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
November -Dezember 226.— , per April -Mai 236,SO per Mai -Juni
238 .— . - loggen ver November- Dezember 157.— , per April - Mai
165 .50 , per Mai -Juni 165 .— . Rüböl Io » 5450 , per November-

Dezember 54 .25 , per April -Mai 56 .75 . Spinru » loo» 56 .60 , »er
November- Dezember 56 .50 , per April -Mai 58.90 , per Mai -Juni 59.10.
Hafer per November-Dezember 136 .50, per April - Mai 147.— . Schön.

Köln , 4 . Nov . (Schlnßbericht.) Weizen , iooo hiestger 24 .— ,
loe» fremder 23,50 , per Novbr . 22.85 , per MLrz 23 .90 , prr Moi
23 .70. Noggen tvvo hiestger 1750 , per Novbr . 16.15, per März
16 95. per Mat 16 .80. Hafer loco 14 .— . Rüböl loco 29,80 . per
Mai 30 .40.

Bremen , 4> No ». Petroleum . ( Schlsßbericht .) Standard white
loco 7 .85 , per Dezbr . 8 . — , per Januar 8 .15 , per Februar -März 8 .15.

Fest. Amerikanische » Schweineschmalz (Wileax) , nicht verzollt 37 >/ .

sPari » , 4. Nov . Rüböl per Na ». 79.50, per Dez. 80 .25 per
Januar -April 82 .25 , per Mai -Auguft — . — Spiritus per Nov .
66 .50, per Jan .- April 67 .—. — Zuaer , weißer , dirp . Nr . 8 p -r N °v.
73.— , per Jan .- April 72 .75 . — Mehl , 8 Marken, per Nov . 72.25,
per Dez . 72.75, per Januar -April 73 .50 , per März -Juni 74.— . —

Weizen per Nav . 33 25 , per Dez . 33.25 , per J,n . -Spril 34 .—, ver

März -Juni 34 .25. — Roggen per Nov . 24 . — , per Dez . 23.75,
per Jan .-April 24. —, per März -Juni 24.50.

Amsterdam , 4. Nov . Weizen per Novbr . — , per März 330 .
Roggen Per März 198 , per Mai 197.

Antwerpen , 4 . Nov . Petroleummsrkt . SSlußbericht . Skis -

moug : Hausse. Rasfinirtr « Type weiß, disponibel 19^ b., 20 B,
New - Aork , 3. Nov . ( Schlußkurse.) Petroleum in New- Jork

7-/ . , dt«, in Philadelphia 7 , Mehl 5,75 , Mal , (old mixed) 59,
rother Wiaterweizen 1,43 , Kaffee , Rio good fair 16«<» , Havanna -

Zucker 8 ' /. , « etreidesracht 6' /, . Schmalz Marke Wilcox 7 ^
Speck 5' /g .

Baumwoll -Zusnhr 46000 B .. Angsnhr nach Großbritannien 4000 B .,
btv . nach dem Lontinent 5000 B .

Braunschweiger SO - Lhlr . - Loose vom Jahre 1868 .
Ziehung am 1 . November 1879 . Gezogene Serien : Nr . 26 161 856
368 555 1470 1849 2013 2291 2310 8326 2730 2830 2901 2987
3154 3221 3308 3388 4539 4626 4694 4866 4882 5028 5141 5830
5291 530« 5342 5450 5514 5649 5657 5763 5788 6417 6554 6975
7660 7108 7154 7329 7318 7392 7464 7555 8024 8056 8325 8472
8507 8567 8594 8756 8SL7 9011 9234 9335 9433 9618 9659 9955 -
— Die PrSmienziehung findet am 31 . Dezember d. I . statt.

Oldenbnrgische 40 Thlr . -Loose vom Jahre 1871 . Ziehung
am 1. November 1879 . Auszahlung am I . Februar 1880 . Haupt -
Preise : Nr . 28156 a 30,000 M . Nr . 37489 u 1 .00 M . Nr . 8004
28774 54S51 L 600 M . Nr . 81927 32660 41366 S9700 108073 a
300 M . Nr . 15181 16591 179SS 21S3S 13009 69967 73646 78500
116088 s, 180 M . Nr . 2754 7666 1<X 89 10478 11280 18353 20217
21036 21683 22686 22941 23045 24130 27100 28726 28782 31437
81484 31783 33659 34979 36063 37009 37421 37515 37551 40125
41321 42977 46909 47654 «8021 50506 51356 52777 53668 54743
55292 56139 56253 57381 57916 57998 58390 59505 59888 60311
60838 61304 62223 63984 64520 64536,65740 65960 68294 69014
69169 70099 72024 75020 75295 76493 77631 78692 79548 79563
80050 81698 82317 85568 85615 86051 87489 91119 92547 93043
93171 93272 93549 95863 S9625 106938 107310 109S74 110590
110937 111364 111929 112810 114821 I18644 u 120 M .

Oesterr . 500 - fl . - Loose vom Jahre 1860 . Ziehung am
3 . November 1879 . Auszahlung am 1 . Februar 1880. Hauptpreise :
Serie 1265 Nr . 9 u 300 OVO fl. Serie 14444 Nr . 3 a 50,000 fl.
Serie 10250 Nr . 17 u 25 .000 fl . Serie 751 Nr . 1 , Serie 10419
Nr . 5 a 10,000 fl . Serie 1066 Nr . 6 . Serie 3144 Nr . 8 , Serie
3320 Nr . 4, Serie 317? Nr . 18 . Serie 4173 Nr . 19 , Serie 4550
Nr . I , Serie 7835 Nr .. 19, Serie 9945 Nr . 3, Serie 10267 Nr . 18,
Serie 12096 Nr . 13 , Serie 12201 Nr . 5 , Serie 14415 Nr . 19,
Serie 18148 Nr . 2, 18. Serie 19345 Nr . 19 u 5000 fl .

FinnlSndische 10 - Thlr . - Loose vom Jahre 1868.
Ziehung am 1 . November 1879 . Auszahlung am 1. Februar 1880.
Haoptpreise : Serie 9534 Nr . 19 » 15,000 Thlr . Serie 2155 Nr .

7 » 1500 Thlr . Serie 5690 Nr . 3 . Serie 4282 Rr . 19 , Serie
8227 Nr . 18 » 1000 Thlr . Serie 5867 Rr . 11. Serie 7571 Rr . S.
Serie 3253 Nr . 10 , Serie 2287 « r. S . Serie SS17 « r. 18 , Serie
7382 Nr . 14, Serie 8273 Rr . 18 » 300 Thlr .

Schwedische lOLHlr . . Loose vom Jahr 1880 . Zie¬
hung am 1. November 1879 . Hauptpreise : Rr . 38544 » 10,000
Thlr . Nr . 429761 » 1000 Thlr . Nr . 83350 1KS563 » 150 Thlr .
Nr . 19733 50464 154656 189416 197577 » «0 Thlr . Nr . 15372
88663 34376 3S517 97240 113910 132579 153S68 162882 174980
200873 » 35 Thlr . Nr . 13259 249S9 34030 75678 78168 79947
102382 111692 121381 122715 126430 148880 179569 199871
206069 208326 » 25 Thlr .

New - Dork , 1 . Nov . (Per transatlantische » Telegraph .) Der
Postdampfer „ Weser" , Kapitän L . Wiegand, vom Norddeutsche» Lloyd
in Bremen , welcher am 16. Oktober von Bremen und am 18. Oktbr.
von Southampton abgegongen war , ist gestern 7 Uhr Abend» wohl»
behalten hier angekommen.

Der Pestdampfer „ Rhein "
, Sapilän H . L . Franke , vam Norddeut ,

scheu Lloyd in Bremen , welcher am 19 . Oktbr . von Bremen und am
21 . Okibr. von Southampton abgegavgen war , ist heute 12 Uhr Mit¬
tag» wohlbehalten hier angekommen. (Mitgelheilt bnrch » . Schmii »
und Sohn in Karlsruhe , Hirschftraße 29 . Bertreter de» Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen .)

Witteru»g«be»b»chtiinge»
der « rteorolsgtsche » Statt», Karlsruhe .

Novbr .
Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
m v.

Keuch.
tigkeitin
Proc.

Wi°»

4. « ttxs . d lldr 761 . 1 -s- 5,3 83 SW
NachrS Vlltzr 762,3 t- 6,0 83

5. MrgS. 7 N»f 763,1 -s- 5 .8 87

Himmrl . » emer » » »

bedeckt veränderlich,

s. bew . ^

».

Berantwartlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

O -914 . Amtsgericht Bonndarf . Gemeinde Stühlingeu .

Oeffentliche Äufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher in der

Gemeinde Stühlingeu betr.
Auf Grund de» Gesetze» vom 5 . Juni 1860 und vom 28 . Januar 1874 , die

öffentlichen Mahnungen bei der Bereinigung der Grund , und UmerpsandSbücher be¬

treffend, ergeht hiermit
1 . An sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten seit länger al» dreißig Jahren ,

vom 1 . April 1849 an rückwärts gerechnet , Einträge in den Büchern dieser
Gemeinde eingeschrieben find , die Mahnung , diese , insofern sie noch Billig¬
keit haben, zu erneuern , und zwar

8. bei Vermeidung de» RechtSnachtheil», daß die innerhalb sechs Mo¬
naten nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden;

3 . wird bekannt gewacht, daß ein Vcrzeichniß der in den Büchern besagter Ge-
meinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Nachhause zur Einsicht avfliegr.

Stühlivga , den 4 . November 1879.
Das Pfandgericht :

Stadler , Bürgermeister .
Der BereivigungS -Kommiffär :

" " Dutelinaer .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellung.

OH81 . 2 . Nr . 4905 . Mannheim .
Handelsmann Adolf Kalter
dahier

klagt gegen
Handelsmann Ludwig Kalter
hier , jetzt an unbekannten Or -
t»a abwesend,

wegen eines Anspruch» aus Kuhkauf vom
88 . Oktober 1878 mit dem Anträge , den
Beklagten zur Zahlung deS Restbeträge»
von 143 M . 60 Pf . nebst 6 Proz . Zin » vom
87. Januar 1879 zu verurtheilen und dar
Urtheil vorläufig für vollstreckbar za erklä-
ren , und lodet den Beklagten zur mündlichen
Berhavdlnng vor da» Amtsgericht Mann¬
heim, Livilrespiciat H ., zu dem aus
Donnerstag den 18 . Dezember 1879,

vorm . 8i,z Uhr ,
bestimmten Termine .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht.

Mannheim , den 31 . Oktober 1879.
Der Grrichtlschreiber de» Großh . Amts -

gericht ».
Stall .

O .900. Nr . 1701 . Konstanz . Gegen
Adam Römer , Maurer von DiygelSdors ,
haben wir am 18. Juli d. I . Bant erkannt
und e» wird nunmehr zum Richtigstellung»,
und BorzugSversahre« Lagsahrl anbrraumt
auf

Dienstag den 85. November d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle. Diejenigen , welche au-
war immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der aogefetzten Tagsohrt , bei
Vermeidung de» La - schluffeS von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte za bezeichnen, sowie ihre
BrweiSarkanden vorznlegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel aozulrelen .

Jo derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger » u> ein GläubigerauSschoß ernannt
und ein Borg - und Rachlaßoergleich ver-
sucht werden , und e» werden io Bezog auf
Borgvrrgieichc und Ernennung deS Masse-

Pfleger» und GläubigerauSlchuffeS dieNicht-
rrscheineaden al» der Mehrheit der Erschie-
neuen bettretend angesehen werden.

Die im LuSlaode wohnende« Gläubiger
haben längstens bi» zn jener Tagsahrt einen
bahier wähnenden Gewalthaber für den
Empsaog aller Einhändigungen zu bestellen,
welch « nach den Gesetzen der Partei selbst
Zefchehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glri-

cheo Wirkung , wie wen« fir der Partei
« öffau wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen würden.

Kaostavz , den 29. Oktober 1879.
Großh - bad . Amtsgericht.

Ger « er .
-

Stals .
. Q .903 . Rr . 1405 . Ueberlinge »,
» egen Maurer Karnel Hnogler in Efriz¬
weiler haben wir Gant erkannt und e»

wild nunmehr znv. Rtchligstcllungr- und
BorzogSverfahren Tagsahrt onberaumt ans
Montag de « 17. November d . I . ,

Norm . 9 Uhr .
E» werde« alle Diejerügen, welche ans was

immer für einem Gründe Ansprüche au die
Gantmaffe machen wollen , ausgesordert,
solche in der angesetzlen Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschluss «» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
and zugleich ihre etwaigen BorzngS- und
UnterpfandSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuudeu vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in. Bezng ans
Borgvergletche und Ernennung de» Masse -
pflegrrS nudGlänbigeraoSschnffeS dte Nicht-
erscheiuenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zn jener Tagsahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche «ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle« , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , dieser durch die Post zugesen¬
det würden.

Uebrrliogen , den 28 , Oktober 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

W n r t h .
O .876 . Nr . 3215 . Heidelberg .

Gegen Müller Johann Hofsmann von
Dossenheim haben wir Gant erkannt, und
Lagsahrl zum RichtigstellungS- und Bor -
zugsoersahrea aus

Donnerst,g den 87. November ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle , welche au» irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgesoroen, solche in di- s-r
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Beoollmächiigte , schriftlich pder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zug». «der Unterpfand- rechte zn bezeichnen ,
« >e der Anmeldendegellend machen will, auch
gleichzeitig die Beweisuikundeo »vrzutegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten .

In derselbe« Tagsahrt wird ei» Gläubiger -
auSschnß ernannt , auch ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , und e» sollen die Nicht -
» fchemend -n in Bezug auf Borgvergletche
und jene Ernennungen als der Mehrheit
derErschieoenenbeitrereod angesehen « erden .

T »e >m AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigensall» all « weilerea
Versügaugen und Erkenmmffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er-
öffnet wären, nur an dew Sitzung »»« « de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den
im AuSlaude wohnenden Gtäub >»ern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Past zn-

O .857 . Nr . 1304 . Ueberliugen .
Die Gant gegen Baptist Klein -
Han » van Immenstaad betr.

1 . AuSschlnß - Erkenntniß .
Bll« Gläubiger , dt« ihre Fardernngen an

dir Gantmaffe bisher nicht angeweldet ha«
. . . ben , werden damit von derselben anSge-

Schäser von Hoffeich -tm haben wrr Gant
erkannt und wird Taoiabrt »NM Rttbtta » n BermögenSabsonderung .

gesendet würden .
Heidelberg, den 83 . Oktober 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

Q .840 . A,Nr . 1451 . SinSheim .
lieber das Vermögen de » Landwilth » Jakob

erkannt und wird Tagsahrt zum Richtig
stellnngS und BorzugSversahre» aus

Freitag den 21. November l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun au » wa» immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat, hat solchen in ge¬
nannter Tagsahrt bei Vermeidung de - AuS-
schlnfseS von der Masse, schristlich ober müvd-
lich , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte dahier anzumelden, die etwaigen
Vorzug»- und UnterpfandSrechte z« bezetch-
nen und zugleich die ihm zu Gebot stehenden
Beweise, sowohl hinsichtlich der Richtigkeit,
als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung onzuireten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvkrgleichversucht, dann ein Masse-
Pfleger und GläubigeranSschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich deS Borgvergleich» die Nicht-
erscheinendenal» der Mehrzahl der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im LuSlandc wohnenden Gläubiger
haben längsten» dis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stelle« , welche noch den Gesetzen der Partei
selbst geschehen solle « , widrigeusaüs alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn ste der
Partei eröffnet wären , nur an demSitzungS -
vrte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlaude wohnenden
Glänbigern , deren LusenihallSort bekannt
ist, durch die Pop zugesendel würden .

SinSheim , den 85 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
W . HSsfnrr .

Q .835. Nr . 38,183 . WaldShut .
Die Gant gegen den Nach¬

laß der f- Theresia Faller
von Hoiheiw beir.

Beschluß .
Alle Gläubiger , die ihre Ansprüche bis¬

her nicht angeweldet haben , werden von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

WaldShnr, den 14. Olloder 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
Lebkuchen .

Q .8S6. Rr . 692 . Pfnllendorf .
Die Gonr de » Johann Bap¬

tist Kar g von Jllmcnsee betr.
I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrl nicht angeweldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse aoSge-
schloffen.

II . Gemäß 8 1060 bad . P .O . wird die
BermögenSabsouderung zwischen dem Ge-
meioschuldner nnd seiner Egefrau auSgr-
sprachen.

Psulleudors , den 18 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amt-gerecht .

Bechtold .
Q .855 . Nr . 1307 . Ueberliugen .

Die Gant
gegen

Landwiith Johann Baptist
Rapp von Leltwangen betr.

Ausschluß - Erken nt « iß .
I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Gemäß § 1060 der b. E P .O . wird die
Berwögenrabsondcrung zwischen dem Gant¬
mann und seiner Ehefrau , Maria , geb . Lan¬
genstein , ausgesprochen.

Ueberliugen, den 24 . Oktober 1879.
Großh . bad , Amtsgericht,

v. Woldeck .
BermögenSabsonderaagrll.

O .879. Nr . 742 . Os send urg . Durch
Urlheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de- Anton Burg , PsstboreaudienerS in
Offenburg , Marie , ged. Köbe , sür berechtigt
erklärt, ihr vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes obznsondern.

Offenburg , den 21 Oktober 1879.
Großh . bad . Landgericht.

Livilkammer 1 ».
B a ch e l i n.

Schwa ab.
O .880 . Nr . 611. Ossenburg Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» Bntvn Göring , Bertha , geb. Bickel ,
von Fessenbach sür b -rechligt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigenihres Ehemannes
abzusondecn.

Ossenburg , den 21 , Oktober 1879.
Großh . bad . Landgericht Livilkammer 1.»

B a ch e l i n.
Schwaab .

Q852 . Nr . 1625 . Mannheim . Die
Ehefrau deS Heinrich Oettiuger von
Untergiwpern , Magdalena, geb. Häsfeld »
von da , wurde durch Unheil vom Heutigen
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzujoodera . Die»
wird zur Kenntmß der Gläubiger gebracht ,

Mannheim , den 4 . Oktober 1879.
Großh . Landgericht Lwilkammer II .

Ballermau n.
Mrchler .

O .850. Nr . 1623 , Mannheim . Die
Ehefrau de- löaigl . daher. HanplmaanS
a. D . Julius JakodW eb er , Auna Moria ,
geb. Hoch , in Ladenburg, wmbe durch Ur
rheil vom Heutigen sür drrechttg erklärt, ihr
Vermögen von dem ihre- Ehemannes adzu-
sondern.

Die- wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 11. Oktober 1879.
Großh . Landgericht . Livilkammer 11.

B a s j e r m o u n.
Methler .

Verschollenheitsversahrc ».
O846 . 2. « r . 742 . Breisach . Ge-

genKnatgnuLc Borkhart oou Jechtingen ,
welche iw Jahr 1852 im Alter von 28
Jahren nach Amerika au- gewaadert ist, und
sich in New-Uork au >gchauen habe » soll , ist
da» Verjcholleohett- versahren etngelettn .

Wer über da» Leben oder den Ausenthalt
derselben LnSkanst zn geben vermag, wird
ausgesordert, dies

binnen JahreSsrift
zu thun , ansonst di« Genannte für ver-
Ichollroerklärt und ihr Vermögenden « ath
maßltchen Erben sürsargUch tu Besitz ge¬
geben würde.

Breisach, den 84 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschretder.

Weiser .
. . . . O .839 . Nr . 1791 . Baden . « egt»

Forderungen bisher nicht augemeldet haben, ^ iirz
^
1823 in ^ ^scheL -ruge

werden hiermit von der vorhandenen Masse
an- geschloffeo .

11. Gemäß 8 1060 P .O . wird
« r ka u n l :

Die Lhesran de» GantmsnuS , Lä -
cilie, geb. Noll , sei sür berechtigt zn
erklären, ihr vermögen von dem ihre»
Ehemannes ovzujouoero.

Ueberlivgen, den 25 . Oklvder 1879 .
Gkaßh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h .
Bach .

bareae Veronika » ckenheil, welche var etwa
25 Jahren «ach Pari » gteng, ist da» ver -
schollenheitSversahrenrmgeleuet.

Dieselbe wild ansgesardrrt, sich
binnen Jahresfrist

die durch diesseitige » Erkeontniß vom SO.
Juli d. I ., Nr . 43,874 , entmündigte Witt -
we de» Maurer » Jakob Andre » von
Mannheim wurde Fuhrmann Jaharm
Balthasar Schmidt dahier als Vormund
ansgeftellt.

Mannheim , den 27. Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hofmauu .
Erbrintsrisuugrn .

O .858. 1. Rr . 908 . « ttenheiw .
Wilhelm Krämer von Mahlberg nnd Ko-
rolina Krämer , Ehefrau de» August I u-
ra » von Hornberg , werden in Besitz and

hr der Berlaffenschast ihrer Mutter ,
Theresia Krämer van Kippeuheimweilrr,
eiagewicsen, wen» nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Eueahcim , den 28 . Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GcrichtSschreiber:
I . Becher er .

O .884 . Karlsruhe . Die Wittwe de»
Maschinen-Jagenieur » Friedrich Bader ,
Amalie, geb. Wolfs, dahier hat um Einwei -
smig in Besitz und Gewähr de» Nachlasse »
ihre» Ehemannes gebeten. Etwaige Ein¬
sprachen find

binnen 4 Wachen
bei diesseitiger GerichtSschreiberei vorzu¬
tragen .

Karlsruhe , den SO. Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

GerichtSschreiberei:
Frank .

Handelsregister-Einträge .
Q .837. Nr . 1741 . S t o ck a ch . Zu

O .- Z , 6 de » Firmenregister » — Firma
Joses Psetsser in Stockach wurde heute
eingetragen:

„ Die Firma ist » laschen ."
oeu 28. Oklob-r 1879 .

Gcaßh. da». Amtsgericht.
Der GnichtSschrciber:

H ° «.
Singer .

Q .829 . Nr . 1,046 . Heidelberg . Zu
O .-Z 3 de» Firmenregister « (FirwaB an > el
und Schmitt (W. Hassmaou ) hier)
warte eingetragen.

Diese Firma ist unterm 84. d. M, , durch
Kauf auf Otto Petter » au» Dessauüderge -
gongen, oer da» Geschäftunter der bisherige»
Firma (Banget nnd Schmitt ) mit Bei -
srtzung seines Namen » weiter sichren wir ».

Heidelberg, den 9. Oktober 1879.
Großh , bad Amtsgericht.

Büchner .
Q887 . Rr . 1721 . SinSheim . Z»

O,Z . 74 des diesseitigen Firmenregister »
wurve heule eingetragen :

Di - Firma :
„David Tranb in Michelseld ."

Inhaber derselben ist Kausmaon Davi »
Tr and von dort, verehelicht mit Judith »
Horckheimervon Areudemhal .

Eheoertrag ä . ck. Michelseld , den 24.
April 1837 , « »nach gesetzliche Güterge -
weiuschast bestimmt wird tu der Nrt , L»>
jeder Ehetheil bei Auslösung der Ehe fai»
jetzige» und künftige» liegende« und sahren-
öe» Bermögra an» Erbschaften und Schen¬
kungen wieder znröckewpfängt und beider

' Thetle Fahrniß sür Liegeaschast erklärt wird .' David Tranb hat seinen Sohn Wolf
Tranb zum Prokuristen bestellt .

SinSheim , den 29. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GertchtSschreitzrr :

» . HSsfnrr .
Q815 . Nr . 1560 . Mo » b » ch.

Di «
im GrsellschaslSregister einge¬
tragene Firma : K. Strauß
u. Sohn in HeioSheim betr.

Durch BeschlußGraßh . AmtSgttichl» va«
Heutigen wnrde unter O.Z . Sb in da» G«-

L .ÜÄL L »°>» «.«L
sürsvrgttchen Besitz gegeben würde.

Baden , den 28. Oltoder 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Ir . Mallebrein .

Elllmitütitanaa .
O882 . Nr . 4656. Mannheim . Für

,Die Firma K . Str » aß und
Sohuin HeiuShei» ist erlösche»."

Mosbach, den 2? . Oktober 1879 .
Der « » »chtSjchreiber de» Graßh . Amts¬

gericht» :
S t g m » « b.

Kr » ck , » » Derl » , » er Br, » « ' sche » H » sb » ch » r,cker,i ,
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